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Andere Länder – andere Sitten
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Wenn du bei Beginn einer Reise aus dem Haus trittst und einen Gecko 
hinter dir rufen hörst, dann wirst du eine glückliche Reise haben.

(Aus der Provinz Quezon)
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Vorwort
Eine Welt aus Wasser und Land, ins-
gesamt 300.000 Quadratkilometer 
groß und von über 100 Millionen 
Menschen bevölkert, bietet eine 
kaum vorstellbare Vielfalt an Land-
schaftseindrücken. Nicht weniger 
abwechslungsreich ist das kulturelle 
Spektrum, das den Besucher erwar-
tet. Die Philippinen waren nicht nur 
seit Jahrtausenden Ziel und Aus-
gangsbasis für Wanderungsbewe-
gungen im südostasiatischen und 
pazifischen Raum, sondern auch 
Objekt der Begierde für europäi-
sche Seefahrer, was eine über drei 
Jahrhunderte währende Herrschaft 
der Spanier begründete und damit 
die am längsten währende Koloni-
alzeit, die ein Land je zu erdulden 
hatte. Die neuere Geschichte des 
südostasiatischen Staates, in dessen 
Landesnamen weiterhin der spa-
nische König Philipp seinen Platz 
behauptet, brachte anschließend, 
unterbrochen durch die japanische 
Besatzung während des Zweiten 
Weltkrieges, eine erneute koloniale 
Abhängigkeit: 50 Jahre lang fühlten 
sich die USA berufen, die philippini-
schen Menschen auf den „rechten 
Weg der modernen Zivilisation zu 
geleiten“.

Entsprechend vielschichtig zeigt 
sich die Lebensart, die den Fremden 
in dem aus 7107 Inseln bestehen-
den Archipel erwartet. Die Philippi-
nen sind kein Ziel des Massentouris-
mus, auch wenn es zu bestimmten 
Jahreszeiten mancherorts danach 
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aussehen mag. Hierzulande haben nur wenige Veranstalter das Inselreich 
im Angebot. Die sich wiederholenden Naturkatastrophen, die darauf fol-
genden Negativschlagzeilen, aber auch die vermeintlich größere „Exotik“ 
anderer Länder der Region Südostasien mögen Gründe dafür sein. Umso 
mehr liegt der Reiz für Philippinenreisende im Entdecken und Erkennen 
der eigenständigen Kultur, deren augenfälligstes Merkmal paradoxerwei-
se darin liegt, dass sie sich in vier Jahrhunderten Kolonialgeschichte eine 
westliche Fassade zugelegt hat. Eben diese ruft bei Fremden zunächst Ver-
wunderung, manchmal Verwirrung hervor. Hinter sie zu blicken, ist aber 
auch die Herausforderung, für die der Autor dieses Buches, zusammen 
mit den hoffentlich zahlreichen zwischenmenschlichen Begegnungen un-
terwegs, den Reisenden Anreize geben möchte. Denn die westlich-mo-
derne Attitüde vieler Filipinos und deren freundliche Toleranz auch dem 
Fehlverhalten anderer gegenüber, mag Ausländer aus Europa, Amerika 
oder Australien dazu verleiten, den eigenen kulturellen Hintergrund, die 
vertraute Gefühlswelt auf die besuchten Menschen zu übertragen, zu er-
warten, dass diese direkt verstanden wird.

„Filipino“ ist nicht nur der Name der nationalen Sprache, sondern auch 
die Nationalitätsbezeichnung und wird im nachfolgenden Text i. d. R. als 
„gemeinsamer Nenner“ für alle Bewohner – männliche wie weibliche 
– verwendet. Den zu erwartenden Erfahrungen der meisten Leser ange-
passt, stellt das Buch insbesondere Eigenheiten der „Tiefland-Filipinos“ vor 
und hinterfragt sie. Einige Kapitel beschäftigen sich darüber hinaus mit in-
digenen Bevölkerungsgruppen.

Auch wenn vieles, erleichtert durch die landesweit recht gut kommuni-
zierbare englische Sprache, vertraut erscheinen mag, gibt es jede Menge 
lokaltypischer Kulturfacetten. Dabei zu helfen, sie auszumachen, zu ver-
stehen und sich ihnen entsprechend zu nähern, ist ein wichtiges Anliegen 
des „KulturSchock Philippinen“. So gelingt es hoffentlich, Berührungs-
ängste abzubauen und den global dringend benötigten „sanften“ Touris-
mus – namentlich durch Geduld, Höflichkeit, Toleranz und Zurückschrau-
ben eigener Ansprüche sowie Wertmaßstäbe anzustoßen. Sicher wird die 
Bereitschaft, sich mit den kulturellen Eigenarten anzufreunden, mit der 
Länge des Aufenthaltes im Gastland steigen. Doch auch die Besucher, die 
nur ein paar Wochen in den Philippinen reisen oder arbeiten, sind eingela-
den, sich dem Kulturschock zu stellen. Es ist ein echtes Abenteuer, weil es 
anregt, auch die eigenen Normen und ethischen Grundlagen, Essgewohn-
heiten und Gesten zu hinterfragen. Wer wagt gewinnt!

Zur Entstehung des Buches: Einige Recherchen und eigene Erlebnisse 
des Autors fielen in die Zeit während des Übergangs zwischen zwei Re-
gierungen, von denen die aktuelle vieles besser und anders machen will, 
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auf teilweise sehr drastische Weise. Nicht auf alle dieser angekündigten 
und teilweise schon umgesetzten Neuerungen kann an dieser Stelle ge-
nauer eingegangen werden. Nichtsdestotrotz empfehle ich Philippinenrei-
senden das aktuelle Tagesgeschehen, gerade vor dem Hintergrund der 
derzeitigen Entwicklungen im Land, in den Medien zu verfolgen.

Ich wünsche Ihnen eine kurzweilige Lektüre!
Albrecht G. Schaefer

Extrainfos im Buch
ergänzen den Text um anschauliche Zusatzmaterialien, die vom Autor aus der Fülle der 
Internet-Quellen ausgewählt wurden. Sie können bequem über unsere spezielle Internetseite  
www.reise-know-how.de/kulturschock/philippinen17 durch Eingabe der jeweiligen 
Extrainfo-Nummer (z. B. „#1“) aufgerufen werden. 

Dank
In dankbarer Erinnerung an Estelita Sevillo „Esteling“, die selbst an materiel-
len Gütern nie viel besaß und doch so viel geben konnte – an Verständnis 
und Menschlichkeit.
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